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Die Krankenanstalten im Jahr t958 

Seit 1952 wird jährlich im Bundesgebiet einsdll. Berlin 
(West) die Krankenanstaltsstatistik nad:J. bundeseinheitlidlen 
Richtlinien durchgeführt. Von d!!;!n Krankenanstalten werden 
jeweils am Jahresende auf besonderen Erhebungsformblät-
tern den zuständigen Gesundheitsämtern nähere Angaben 
über Art und Zweck der betreffenden Krankenanstalten, die 
personelle Besetzung, Bettenzahl und Krankenbewegung ge-
macht. Diese statistischen Erhebungen werden dann von den 
Statistisdlen Landesämtern aufbereitet. Die Erfassung er-
streckt sidl auf sämtlid::te, der geschlossenen Krankenfürsorge 
dienenden Krankenanstalten jeder Größe, die Heilzwecken 
dienen, entsp'red:lend eingerichtet sind und in denen Kranke 
über einen gewissen Zeitraum aufgenommen und verpflegt 
werden. Es werden auch Entbindungsheime, die in der Regel 
über mehr als 10 planmäßige Betten veriügen, als Kranken-
anstalten erfaßt. Die Betten für Neugeborene sind in der 
Bettenstatistik nidlt enthalten. 

Die statistisdlen Angaben des Saarlandes sind nadl des-
sen Eingliederung erstmalig im Berichtsjahr 1958 in die Ge-
samtergebnisse des Bundesgebietes mit aufgenommen wor-
den. Die entsprechenden Vorjahreszahlen wurden unter Ein-
beziehung des Saarlandes errechnet. 

Bettenzahl, Art- und Zweckbestimmung 
der Krankenanstalten 

Am 31. 12. 1958 standen im Bundesgebiet ohne Berlin 3 440 
Krankenanstalten mit 558 792 planmäßigen Betten zur Ver-
fügung. Diese Zahl hat sich gegenüber dem Vorjahr um 
5 067 (0,9 vH) erhöht. Auf 10 000 Einwohner entfielen am Be-
richtsstichtag 106 planmäßige Betten (Bettenziffer) gegenüber 
107 in den beiden letzten Jahren. 

In den Kr.a.Illkenanstalten Berlin (W·est) waren 29 501 plan-
mäßige Betten vorhanden, das waren 1,2 vH mehr ail.s im 
Vorjahr. 

In einzelnen Bundesländern, und zwar in Bayern, Hessen 
und in Rheinland-Pfalz, haben sich die Bettenziffern (Zahl der 
planmäßigen Betten auf 10 000 Einwohner) leidlt erhöht, 
während sie in Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen und 
Nordrhein-Westfalen - wie im Vorjahr - einen weiteren 
Rückgang aufweisen. Hierbei muß allerdings darauf hin-
gewiesen werden, daß es in einigen Ländern Krankenanstal-
ten gibt, so u. a. in Schleswig-Holstein und in Niedersadlsen, 
die ausschließlidl durdl Kranke aus anderen Bundesländern 
belegt werden und somit für die einheimisdle Bevölkerung 
nicht zur .Verfügung stehen. Die anhaltende Verringerung der 

Di·e KIOankenanstalten in den Ländern am 31. Dezember 1958 

1958 1957 1956 
Lond Kranken-L Planmllßige Betten anstalten 

Anuhl auf 10 000 Einwohner 

Scllleswig-Holstein .. "' 25 598 
' 

1121) 114 117 
Hamburg- ... ...... 61 19 562 108 109 111 
Niedersachsen .... 445 62 128 951) 95 93 
Bremen ........ 16 5 916 " .. 108 
Nordrheu;~Westfalen : 786 167 872 109 111 112 
Hessen . . . . . . . . . . . . 299 51 866 112 109 108 
Rheinlaild-Pfalz 239 34 509 103 101 101 
Baden-Württemberg 602 80 374 108 108 110 
Bayern ..... ...... .. 807 101 540 109 108 106 
Saarland .. ..... ..... 43 9 427 91 91 92 
Bundesgebiet I ohne Berlin ... 3 440 558 792 106 107 

I 
.., 

Berlin (West) ..... 154 29 501 ! 133 131 129 
' 

') In SchlesWig-Holstem wurden 1958 von den 25 598 planmilß~gen Betten 
3 496 Betten ausschließlich durch Kranke aus anderen Ländern belegt. So ver-
ringerte sich die auf 10 000 der Bevölkerung bezogene Bettenziffer von 112 auf 97. 
- ") In Niedersachsen wurden von den 62 128 planmäßigen Betten 2 918 Betten 
durch Kranke aus anderen Ländern bdegt. Dadurch korrigierte sich die Betten-
ziffer von 95 auf 91. 

planmäßigen Krankenbetten in einigen Ländern ist darauf 
zurückzuführen, daß bei der Erfassung der Krankenbetten die 
Begriffsabgrenzung der planmäßigen Betten in den letzten 
Jahren strenger nach den Ri<htlinien für den Bau und die Ein-
ri<htung von Krankenanstalt€n1 ) durdlgeführt wird. Die Maß-
nahme hatte zur Folge, daß die Zahl der planmäßigen Betten 
trotz Neu-, Um- und Ausbauten von Krankenanstalten ni<ht 
sehr stark angestiegen ist. Dagegen erhöhte si<h die Zahl der 
überzähligen (zusätzlidl aufgestellten) Betten gegenüber 1957 
um 3487 auf 25 213; d. h. zu 100 planmäßigen Betten kamen 4,5 
zusätzlich hinzu. Die über die festgelegte Höchstzahl im Kran-
kenraum hinausgehenden ursprünglich planmäßigen Betten 
wurden von den Krankenanstaltsträgern zu den überzähligen 
Betten gerechnet, wodurch die Erhöhung der überzähligen 
Betten im Berichtsjahr zu verzeichnen war. 

Der Bestand an Krankenanstalten im Bundesgebiet ohne 
Berlin hat sich gegenüber dem Vorjahr um 35 erhöht. Diese 
Zunahme ergibt sich aus der Zahl der Inbetriebnahme von 
Krankenanstaltsneubauten sowie Auflösung bestehender 
Krankenanstalten, Obernahme von Krankenanstalten dun:h 
die Bundeswehr oder Zusammenlegung von Anstalten zu 
einer Verwaltungs- und Wirtsdlaftseinheit. Zur Zeit stehen 
gesonderte Angaben über die Zahl der neu eingerichteten 
und der aufgelösten Krankenanstalten nidlt zur Verfügung, 

t) Vgl. Rheinisches Ärzteblatt, 7. Jg., Dez. 1953, S. 252; Statistische 
Monatsberichte, "Land Freie Hansestadt Bremen", Heft 12/1956, s. 130 . 
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so daß die Veränderungen im einzelnen -nidtt differenziert 
werden können. 

Die Krankenansbalten am 31. Dezember 1958 nach ihrer Art 

Bundesgebiet ohne Berlin 1--gebiet 

Art der Krankenamtalt '1958 I 1957 I 1938 

~~-I Pianmlßige Betten - vH 

Öffentliche Krankenanstalten .. 1 354 308 872 . 55,3 55,4 62,6 
Freie gemeinnützige 

Krankenanstalten - ........ 1 258 213 138 38~1 38,3 31,4 
Private Krankenanstalten .... ... 38 782 6,6 6,3 6,0 
insgesamt ................. .. a 140 558 792 100 100 

I 
100 

1958 entfiel mit rund 55,3 vH (1957: 55,4 vH} der gesamten 
planmäßigen Betten der überwiegende Teil auf öffentliche 
Krankenanstalten. An der Gesamtzahl der Anstalten waren 
diese mit 39,4 vH (1957: 39,6 vH) beteiligt. Die öffentli<hen 
Anstalten werden von den Städten und Gemeinden, Kommu-
nal- und Bezirk.sverbänden, Bund, Ländern sowie den Sozial-
versiCherungsträgern unterhalten. 36,5 vH (1957: 37,0 vH} der 
Krankenanstalten mit einer Bettenzahl von 38,1 vH (1957: 
38,3 vH) Williden von den frelien g-emeinnützigen (caritativeru) 
Kostenträgern gestellt. Die privaten Krankenanstalten hat-
ten an der Gesamtzahl der Anstalten einen Anteil von 24,1 vH 
(1957: 23,4 vH) mit einer Bettenzahl von 6,6 vH (1957: 6,3 vH}. 
Insgesamt gesehen haben die Privatkliniken gegenüber 1957 
zugenommen, während die öffentlichen und freien gemein-
nützigen Krankenanstalten abgenommen haben. 27,9 vH 
(1957: 27,1 vH) der Krankenanstalten waren Beleganstalten, 
die über rund 12,7 vH {1957: 12,0 vH) der gesamten plan-
mäßigen Betten verfügten. In den Beleganstalten gewähren 
die Anstaltsträger nur Unterbringung, Pflege und Verpfle-
gung. Die ärztlidle Betreuung obliegt den sogenannten Be-
legärzten, die in freier Praxis tätig sind und auf Grund ver-
traglicher Vereinbarungen mit den Krankenanstalten ihre 
stationär eingewiesenen Kranken selbst behandeln. Mehr als 
die Hälfte (57,1 vH) der planmäßigen Betten in den Beleg-
anstalten entfiel auf die freien gemeinnützigen Kostenträger, 
über ein Drittel (35,9 vH) auf die öffentlkhen Anslallstcdger 
und fast ein Zehntel (7,0 vH) auf die Privatkliniken. 

Die Zahl der planmäßigen Krankenbetten ist gegenüber 
1957 in den öffentlidlen Krankenanstalten um 2 225 (0,7 vH), 
in den privaten Krankenanstalten um 1 842 (5,3 vH) und in 
den freien gemeinnützigen Krankenanstalten um 1 000 
(0,5 vHJ angestiegen. Bei Gegenüberstellung der Jahre 1957 
und 1958 ist außer einer geringeren Zunahme der planmäßi-
gen Bettenzahl ein gewisser Wedlsel unter den Kostenträ~ 
gern im Anteil an der Zunahme eingetreten. Dies ist statistisch 
sdlwer zu analysieren, da die Zunahme und der Abbau der 
Krankenbetten überlagert wird durch Verbesserung der Zu-
ordnung infolge der fortschreitenden Anwendung der Richt-
linien für den Bau und die Einridltung von Krankenanstalten. 

Gliedert man die Krankenanstalten der verschiedenen 
Kostenträger nadl der Größenklasse der planmäßigen Betten, 
so ist erkenntlich, daß das Schwergewicht bei den Privat-
kliniken mit 63,9 vH (1957: 66,0 vH) in der Größenklasse bis 
unter 100 .Betten lag, bei den freien gemeinnützigen Kranken-
anstalten mit 58,5 vH {1957: 58,2 vH) in der Größenklasse 100 
bis unter 400 Betten und bei den öffentlichen Krankenanstal-
ten mit 53,9 vH {1957: 54.2 vH} in der Größenklasse 400 bis 
unter 1 000 Betten. Die öffentlichen Krankenanstalten nehmen 
in bezug auf die Bettenzahl eine Sonderstellung ein, weil zu 
ihnen Universitätskliniken, Krankenanstalten der Großstädte 
und Anstalten für Geisteskranke und Tuberkulosekranke ge-
hören. Demgemäß liegt der Schwerpunkt bei den großen An-
stalten mit 1 000 und mehr Betten, die mit 29,8 vH an der 
Gesamtbettenzahl der öffentlichen Krankenanstalten betei-
ligt sind. 

Nach ihrer Zweckbestimmung aufgegliedert waren am Jah-
resende 1958 im Bundesgebiet ohne Berlin 1 866 allgemeine 
Krankenanstalten mit 3ß6 348 pl·anmäßigen Betten -und 1 542 
Farnkrankenanstalten mit 220 282 planmäßigen Betten sowie 
32 Gefängniskrankenanstalten mit 2 012 planmäßigen Betten 
vorhanden. Gegenüber 1957 ist bei den allgemeinen Kran-

Die Krankenanstalten im Bundesgebiet ohne BerUn 
am 31 DEl'Lembe.- 1958 nach ihrer Zwed<beslimmunq 

1958 I 1957 
Zweckbestimmung der KrankenaD.stalt Knnken- Planmlßige Betten anstalten 

All~meine Krankenanstalt ............. 1 868 338 438 332 034 
Fachkrankenanstalt ................... 1542 220 282 219 941 

davon: 
Krankenanstalt für innere Krankheiten .. 168 15 188 15 721 
Krankenanstalt f'Ur Infektionskrankheiten ' 266 266 
Sauglings- und Kinderkrankenanstalt ... 104 14 628 14108 
Tuberkulosekrankenanstalt ....... ..... 291 42 304 42 745 
Chirurgische Krankenanstalt ..... 182 12 16C 13 388 
Ortbopldische Krankenanstalt ......... " 5 680 5 7liC 
Gynäk.ologisch-aeburtshilflic:he 
Krankenanstalt .. · . - . - .. - . - ... - ..... 168 8 074 8 285 

Entbindungsheim .. - . - ... ..... . ...... 36 ... 397 
Psychiatrische und neurologische Kran-

kenanstalt, einsc:hl. Krankenanstalt für 
Suchtkranke ........ .... .. ..... "" ... 94 445 95 371 

Krankenanstalt für 
Hala-, Nasen- und Ohrenkrankheiten .. 40 868 874 
Augenkrankheiten ...... . . . . . . . . . . . . •• 1 850 1 595 

· Haut- und Gcsc:hlechultrankheiten 14 1416 1 399 
Kur-Krankenanstalt .................. 256 19 761 18 4C9 
Sonstige: Fachkrankenanstalt (u. a. für 

3406 3611 Strahlenheilkuhde, chronisch Kranke) •• Gefängniskrankenanstalt ... ............ 32 2 072 1 750 
insgesamt . ..... .......... .. ....... I ...., I 558 792 I 553 725 

kenanstalten eine Zunahme von 4 404 {1,3 vH) planmäßigen 
Betten und in den Fachkrankenanstalten ein·e Zunahme von 
341 (0,2 vH) planmäßigen Betten zu verzeichnen. Wie sich die 
Betten in den allgemeinen Krankenanstalten, die 60,2 vH 
(1957: 60,0 vH) der 558 792 planmäßigen Betten betragen, nach 
einzelnen Fachdisziplinen aufteilen, kann auf Grund der noch 
bestehenden Uneinheitlidlkeit der Länderstatistiken nicht an-
gegeben werden. 2) Auch in diesen Anstalten sind die ver-
schiedensten Fachabteilungen vorhanden, deren Bettenzahl 
durch die fortschreitende Spezialisierung der ärztlichen Be-
handlung gegenüber den Betten, die keiner Fachabteilung 
angehören, immer weiter zunimmt. 

Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der planmäßigen Bet-
ten in fast allen Fachkrankenanstalten für die laufenden sta-
tionären Behandlungen zurückgegangen. Am stärksten ist der 
Rückgang der planmäßigen Betten mit 9,0 vH in den Chirurgi-
schen Krankenanstalten,· die audl zahlenmäßig mit 12 Anstal-
ten am stärksten abgenommen haben. Es folgen dann mit 
3,4 vH die Fac:hkrankenanstalten" für Innere Medizin. In den 
neurologischen, psychiatrischen und Sucht-Krankenanstalten 
war ebenfalls im Berichtsjahr eine Abnahme der planmäßigen 
Betten um 1,0 vH festzustellen. Eine weitere Verminderung 
der planmäßigen Tuberkulosekrankenbetten, und zwar um 
5,3 vH, war in den Tuberkulose-Krankenanstalten und den 
übrigen Krankenanstalten zu verzeidlnen. Ein leichter An-
stieg der planmäßigen Betten von 3,7 vH konnte in den Säug-
lings- und Kinderkrankenanstalten beobachtet werden. 
Außerordentlich hoch war mit 20,1 vH die Zunahme der Zahl 
der planmäßigen Betten der Kurkrankenanstalten, die sich 
gegenüber 1957 um 38 Anstalten erhöht hatten {in Bayern 
waren allein 14 von 22 neu errichteten Kranke-nanstalten 
Kurkrankenanstalten). 3) 

Krankenbestand und Krankenbewegung 
In den Krankenanstalten des Bundesgebietes ohne Berlin 

wurden im Jahr 1958 rund 6,7 Millionen Kranke stationär be-
handelt. Die Zahl der Pflegetage betrug rund 183 Millionen. 
In Berlin (West) wurden rund 314 000 Kranke in den Kran-
kenanstalten behandelt, für die rund 11 Millionen Pflegetage 
aufgewendet wurden. Die Zahlen haben in den letzten Jahren 
ständig zugenommen. Bezogen auf die Gesamtzahl der plan-
mäßigen Betten war 1958 ein Bett im Bundesdurdlsdmitt 
328 Tage belegt. Der Belegungsgrad ist gegenüber 1957 leidlt 
angestiegen. Er lag bei den öffentlichen und freien gemein~ 
nützigen Kra.nkenanstalten höher als bei den Privatkliniken. 
Damit wurden die planmäßigen Betten im Schnitt zu 89,8 vH 
ausgenutzt. 

Dieser Durchschnittsausnutzungsgrad ist praktisch überhöht da 
die Patienten auch in den überzähligen (zusätzlich aufgestellten) 
Betten gelegen haben, so daß der Durchschnitt des Ausnutzungs-
grades aUf die gesamten überhaupt belegbaren Betten (planmäßige 

2) Für 1960 ist ein neues Erhebungsformblatt für die Krankeu-
anstaltsstatistik vorgesehen, das der Entwicklung der Fachabtei~ 
Iungen weitgehend Reclmung trägt. - 3) Vgl. Monatshefte des 
Bayer. Stat. Landesamtes, 13. Jg., Juni 1959, s. 165. 
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Oie Knankenbewegulllg' in: ck!n Krankenamtalten 
1934, 1938, 1956 hls 1958 

Gebiet Krankenanstalten 

Ben'Ciiüiahr ."...."" öffentliche freie ae~-~ private .. ,_ 
Durchschnittlkhe Bettenbdcgung je planmaßij:e& Bett in Tagen 

Reichsgebiet I) 

I 1934 278,9 293,2 263,6 217,3 
1938 303,4 

Bundesgebiet') 

I 
1956') 328,9 333,1 324,8 306,6 
1957 326,7 333,0 321,3 3015,0 
1958 327,6 3114,2 321,8 306,1 

Grad der Bettenausnutzung je Tag in vH 
Reichsgebict1) 

1934 76,4 80,3 ?2,2 59,5 
1938 83,1 

Bundesgebiet') 
19561) 90,0 91,3 89,0 84,0 
1957 89,5 91,2 88,0 83,6 
19ti8 89,8 91,6 88,2 83,9 

Durchschnittliche Vcrweildauert) der hationtr behandelten Kranken in Tagen 
Rcichsgcbiet1) I 

! 
1934 40,0 43,5 37,4 24,5 
1938 36,2 ' Bundesgebiet') 
19581) 29,9 32,0 27,8 26,5 
1957 29,1 31,4 26,7 25,5 
1958 28,8 31,1 26,5 25~5 

') Geb1etsstand: 31. 12, 1937; 1934 ohne Saatland. - 1) Ohne Berlin. -
1) Ohne Saarland.-') Errechnet nach der Formel: Pßegetagc: x 2 

Zugang + Abgang. 

und überzählige) bezogen, bei 85,9 vH lag. Das Bundesland Bre-
men<~) hat int:olge der Durchführung der vorerwähnten Richtlinien 
für die plarunäßigen Betten in den öffentlicllen Krankenanstalten 
{ohne Anstalten für Geisteskranke) der Stadt Bremen sogar einen 
Ausnut7.ungsgrad von 127,9 vH gegenüber nur 88,4 vH für die Ge-
samtbettenzahl errechnet. 

Die durchschnittliche Verweildauer (errechnet nach de:r 
Pflegetage X 2 

Formel: z ) der in einer Krankenanstalt 
ugang + Abgang 

behandelten Kranken betrug - wie im Vorjahr - rund 29 
Tage. Dies ist nur eine Gesamtdurchschnittsza~l, da keine 
Angaben über Bettenbelegung, Bettenausnutzung und Ver~ 
weildauer für die verschiedenen Zweckbestimmungen der 
Krankenanstalten mit überwiegend kurzer Verweildauer be-
sonders erhoben werden. 

In den Krankenanstalten starben 1958 insgesamt 233 465 
-rund 3,5 vH- der stationär behandelten Kranken, das Wa~ 
ren 1,4 vH weniger als im Vorjahr. Seit den letzten Jahren war 
erstmalig eine Abnahme der Krankenanstaltssterbefälle zu 
verzeichnen. Dies ist veFmutlich dadurch bedingt, daß im Be~ 
richtsjahr die Gesamtsterbefälle um 3,0 vH zurü<kgegimgen 
sind. Glei<hzeitig ist bemerkenswert, daß der Anteil der in 
Krankenanstalten Gestorbenen an den Gesamtsterbefällen 
der Bevölkerung gegenüber 1957 um 0,7 vH zugenommen hat. 
Eine Leichenöffnung wurde bei 20,7 vH der in den Kranken~ 
anstalten Gestorbenen durchgeführt. 

Heil~ und Pflegepersonal in den Krankenanstalten 

Am Jahresende 1958 waren in den Krankenanstalten 21 983 
(einschl. der Medizinalassistenten: Nordrhein~Westfalen) 
hauptamtliche Krankenanstaltsärzte und 7 064 Belegärzte, 
d. s. in freier Praxis hauptberuflidl tätige Arzte, beschäftigt. 
Gegenüber 1957 ist die Zahl der in den Krankenanstalten 
angestellten Ärzte um 4,8 vH angestiegen, während sich die 
Zahl der Belegärzte nicht verändert hat. Außerdem arbeite~ 
ten 1958 in den Krankenanstalten 626 hospitierende und un~ 
bezahlte Ärzte sowie 1 393 Medizinalassistenten. 

Bei dem Vergleich der Ergebnisse der Krankenanstalts~ 
statistik mit den Ergebnissen der Statistik der Heil~ und 
Pflegepersonen über die in den Krankenanstalten beschäf-
tigten Personen sind gewisse Differenzen festzustellen. Es 
handelt sich hierbei um zwei verschiedene Erhebungen. Eine 
völlige Obereinstimmung kann deshalb nicht erwartet wer~ 
den, weil bei der von den Gesundheitsämtern aufgestellten 
Statistik der Heil- und Pflegepersonen Lü<ken in der Erhebung 
unvermeidbar sind. 

101510 Pflegepersonen (ohne Pflegeschüler[-innen]) waren 
4) Vgl. Stat. Monatsberichte "Land Freie Hansestadt Bremen", 

Heft 1011959, s. 263. 

Das PeliSonal drer Krenk.enanstalten im Bundesgebiet 
ohne Berlin <am :u DezeiDbe-r 1958 

lkruf 

Hauptamtliche Kranken-
anstaltsirZte1) ..... , .... 
davon: 
Leitende Ärzte ......... . 
Nachgeordnete Ärzte') · · · · 

BelegArzte .......... · · · · · 
Zusammen··· .. 

Hospitierende und 

-.~= mo-
gesamt. 

21 983 

49<12 
17 081 
7 064 

29 047 

unbezahlte Ärzte . . . . . . . . . 626 
Mcdizinalassistenten1) ._. • • • 1 393 
P:8egepenonen (ohne Ptlege--
schüler(-innen)) ......... 101 510 
darunter: 

1958 
davon in 

I 
Im.,. I öffent- gemein- pri-

lichen nüUi.~ vaten 
gen 

Krankenanstalten 

14 3481! 6 262 1 373 

2 338 1 742 822 
12 010 4 520 551 
2252 i 39781 834 

195~1956 
Auf 1000 

pianmlßige 
Betten kamen 
, .. Penonen 
nebenstehen-
den Berufs 

39 

9 
31 
13 

38 38 

9 6 

"I" 13 . 13 
16 600 110 240 12 207 51 51 51 

580 
1 134 

i 
35 

226 
11 
33 

1 
2 

2 
2 

2 
2 

63 033 34 243 4 234 182 169 165 

Krankeruchwestern 68132 41 044 24169 2 919 122 115 '111 
davon in der Geisteskran~ 

kenpflege U.tig') .3 966 
Krankenpfleger . . . . . . . . . . 9 157 
davon in dei' Geisteskran~ 

kerlpflege tlitig•) ...... . 
Kinderkrankenschwestern . 

Hebammen ............. . 
darunter: Festangestellte . 

Ptiegeschüler(~innen) .. · 
davon: 
Krankenschwestern-

3 335 
9 052 
4 932 
1 316 

21 098 

3 038 
7 436 

2 962 
5 553. 
2 190 ... 

11 498 

"' 1 578 

312 
3 241 
2 308 

521 
9 425 

155 
143 

61 
258 
434 
131 
175 

7 
16 

6 
16 

9 
2 

38 

13 12 

14 14 
9 • 
2 2 

35 31 

schülerinnen . . 14 974 
Krankenpflegeschüler , . . . . 1 682 
Kinderk:rankcnschwestem~ 

7 825 
1 241 

6 996 
427 

153 27 24 22 
14 3 3 2 

schülerinnen ....... · · · · 
Hebammenschülerinnen · · · · 
Approbierte Apotheker .... 
Med:izinisch~technische 

4 442 
442 
405 

Hilfskl"ifte•) . . . . . . . . . . . . . 17 793 
darwlter: 
med.-techn. Assistenten 
(~innen) ............ .. 7 875 

med.-techn. Gehilfen 
Hnnen) . . . .. . . . . . . . . . . 2 235 

Krankengymnasten 
(~innen) ........... · ·. • 

Masseure, Masseusen · · 
Fürsorger( ~innen) . . . . · · · · 
Erziehungs~ und Lehrkräfte 

1476 
2 037 

156 
1 000 

2 432 
433 
302 

2 002 
7 

101 
• 2 
2 

10 801 5 867 1 125 

5 437 2 112 . 326 

' 961 : 1102 

874 
952 
127 
341 

454 
804 
26 

591 

172 

148 
281 

3 
68 

Verwaltungskl"äfte . . . . . . . . 21 215 12 499 7 268 1 448 
48041,8151 

I 

Wirtschaftskräfte ......... 123 449 67 257 

• 1 
1 

32 

14 

4 

3 
4 

; 
38 

221 

8 
1 
1 

7 
1 
1 

32 37 

14 

3 

3 
4 

13 

3 

2 
3 

36 35 
212 1205 

1) Elll9chl. Medizinassistenten m Nordrhem-Wenfalen.- ") OhneNordrhem~ 
Westfalen. -')Ohne Hessen.-') Einschl. sonnigen pharmazeutischen Persow 
nab, ohne Fürsorger( ~innen) und Erziehungs~ und Lehrkräfte. 

am Jahresende 1958 in den Krankenanstalten tätig, das wa-
ren 6,4 vH mehr als im_Vorjahr. Gegenüber 1958 hat die Zahl 
der Krankenpfleger mit 28,1 vH stärker zugenommen als die 
der Krankensffiwestern, die bei 7,3 vH lag. Bei den Kinder~ 
krankenschwestern betrug die Zunahme 15,6 vH. Von den in 
den Krankenanstalten tätigen Hebammen hatten 26,7 vH ein 
festes Anstellungsverhältnis.Die Gesamtzahl hat im Vergleich 
zum Vorjahr um· 3,9 vH abgenommen. Unter den Pflegeschü~ 
lern(-innen), deren Zahl sich gegenüber 1957 um 9,3 vH erhöht 
hat, ist bei den Krankenpflegeschülern mit 20,2 vH ein stär~ 
kerer Anstieg als bei den Krankenschwesternschülerinnen 
mit 12,2 vH zu verzeichnen. Die Zahl der Hebammenschüle~ 
rinnen hat um 6,5 vH zugenommen. Eine Zunahme von rund 
7 vH ist auch bei den med.~techn. Assistenten, med.-techn. 
Gehilfen, Krankengymnasten ünd Masseuren, die in die 
Gruppe der med.~tedm. Hilfskräfte gehören, zu verzeichnen. 
Die Zahl der Verwaltungskräfte hat am Ende des Berichts~ 
jahres um 5,8,vH, die der Wirtschaftskräfte um 5,3 vH zuge~ 
nommen, 

Ausgaben für das Gesundheitswesen 1957 

Nach den Ergebnissen der Staats~ und Kommunalfinanzen 
betrugen die Ausgaben im Bundesgebiet (ohne Saarland) ein~ 
schließlidl Berlin (West) von Bund, Ländern und Gemeinden 
für das Gesundheitswesen im Rechnungsjahr 1957 rund 2,6 
Mrd. DM. Gegenüber 1956 erhöhten sich diese Ausgaben um 
rund 0,3 Mrd. DM. Für den Betrieb der gesamten Kranken~ 
anstalten wurden 1957 rund 2,2 Mill. DM ausgegeben, das 
waren rund 0,3 Mill. DM mehr als im Vorjahr. Der Anteil 
der Ausgaben f'4r das Gesundlleitr.wesen an den Gesamt~ 
haushaltsausgaben betrug 3,9 vH und war damit gegenüber 
1956 unverändert geblieben. 
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Die KrankenlliiStallen am 31. Dezember 1958 1n den LIDdem 
nadllhrer Art 

JCranlcenUUital ten 
insgaMIIt tltfantliche l'reiga .. 1llllll"ts1Se Pr1va1;e .... Anetalten Plaad.Biga Betten l.zletaltan PlanalUliga Betten An11taltan Planaiil>ise Bethn o\!wtalten PlanalUliga BUtan 

IIU.:f' 10 ()QQ n:t 10 ooo .Anzahl au:t 10 000 _.", auf 10 000 
Anzabl Einwohnllr AD11ahl ltiD.wohner Biuwohur Einwolmer 

Scllleswig-Holetein "' 25 598 "' " 18 561 " " 5 405 " .. 1 532 1 
Bllllburl!: " 19 562 ,,. " ,., 469 " " "'" ,, ,, ... ' Iiedareaobaen 4<5 62 128 " '" J4 371 5l "' 20 711 " , .. 7 046 " Bre1111n " 5 916 " ' 4 095 " 4 1 497 " ' ,,. ' Jlordrhein-W.11t!'alen "' 167 872 "' '" 62 4}7 " "' 10'2 • .,.2 " " J 003 ' Heeaen "' !P 866 '" '" 29 847 " "' 17 700 ,. 17 4 319 ' Rbeinland-Pfalll "' 34 509 "' " 14 042 " "' 18 lJ6 ,. " 2 ,,, 7 
BlldaD-ft~ta!lbltrg '" BO 374 "' "' 5',-319 " "' 18 114 ,. '" 8 941 " Bayern 007 101 540 "' ... 71 629 17 '" 21 245 " "' 8 666 ' Seal'la!ll! " 9 427 " " 1 102 .. " 2 291 " ' " ' 
llundeagebiet ohne hdin ., 440 558 792 "' 1 354 308 872 " 1 256 213 138 " '" 36 782 1 
Botrlin (Wu~) "4 29 501 "' " 16 189 " " 10 222 " ,. 3 090 " 

nadl Ihrer Art und Größenklasse 
Grö~nklaeean Kraniten~~neta .. ... lnegeeamt Ö1"fent11che l'l'a1gameli!Ziüt11 a Pr1Yata 

Krankan~~natnl tan naoll Anatnltan Plan.llii.Bige Bett an Anetll.ltan Planmäelga Betten Anetaltan PlBD.aläBiga Betten Anataltan Planaltßi • Bllthn 4ar Bettansahl 
Anzahl "" Ans&hl "" Ansahl ., A.nr;alll •• 

unter 25 Betten '" 6 726 '·' " 1 274 Oo4 .. B7S· 0,4 "' 4 )?4 12,4 
25 bla =ter 50 Bet!•n "7 22 053 • 3,9 "' 6 779 '·' '"' 6 930 '·' , .. B 344 22,7 

" . "'" 7." 54 407 .., "' 22 449 7,, '" 21 }60 10,0 "' 10 59S 2e,e 

'"' ''O 484 58 S61 10,5 "' 27 614 '•' "' 26 103 12,2 .. 5 14-4 u,o 
"0 ," '" -48 -423 '·7 ,., 24 220 7,0 '" 20 967 '·' ,, } 2}6 '·' ''"' '"' "' 79 639 14,3 "' 33 243 10,8 "4 44 644 20,9 7 1 752 ••• ><o . . '"' "' 60 278 10,8 79 26 874 ,,7 " 33 044 15,5 ' "0 ',o 400 '"' " 42 656 "' .. 21 660 7 ,o ., 20 596 9,7 ' 400 '·' ," 600 .. 26 64<J '·' " 13 669 4,4 " 12 450 '·' ' '" ',4 ," 800 47 31 .974 '·7 " 20 469 '·' " 10 791 '·' ' 7'< '·' ," ., 000 " 23 826 '•' " 18 604 '·" ' 5 222 '·' - - -1 000 und mehr Betten 70 103 300 " ' " 92 017 "' ' 10 153 " ' ' "0 ' ' 1llegas1011t ' "" 558 792 '"" , 354 308 872 H>O 1 256 21} 138 '"' ," 36 782 '"" 

nad:J. ihrer Zwec:kbesUmmung 

Bundea hiet ohne Berlin 5~i~~1~aaobur~ !~~~:!;I Brenen w!~~~;111Hesaen Rhl'f!f~4 ·iru~!:~bg. J!ll.,.m Berlin Zweckbaetiamng 1958 1957 Saarland (waat) ... 
Iran.kenat111tlll ten ""'""~ Plam>ll.ßli!B BeUaD anetllltan 

.lllf!e .. ina Irankeneneteltan 
][ranbiUinatel t fllr 

1 866 ~36 438 332 034 ,, '" 16 161 39 022 .... 119 424 28 3}9 20 521 n 777 so 477 6 958 19 1)84 

innen Jl:renkhfli tan '" " "' 15 721 ' '" ", ' 004 - ' '" ' "" "' 5 179 4 284 - "' Intakt i011Bkrankha1 hn ' "' "' 8 - - - - - " - "' - -SäUBUngm- u,Kindarkrankenanatelt '"' 14 626 14 106 " ' "' ' 950 - 2 034. "' ' 004 3 803 3 943 "' ' '" Tubarkuloee-KrankeDanatal t '" 42 304 42 745 3 431 - 6 173 - 7 "'5 4 166 2 0,8 9 210 9 249 "'' ' .. , darunter übanriagend für Kindar " 5 145 5 191 4<0 - '" - ' "' "' "" 1 C8' ' ", '" -
Oblrurgteche Xrankenanete11 "' 12 164 13 J68 1 093 "'' "' - "' "' '" 3 444 4 -424 "' "' Ortbopll.diacha KraDkenenetalt " 5 680 5 754 " - '" " ' "' ' roo "0 "' ' "' - "' Gynlü<olof!iacb-gatrurtabilfltcba 

' Jl:rankanenetal t '" 8 074 8 285 "0 '"' '" " ' 7<>' "' '" 2 015 2 276 "' '" Elltbindun&ahaim " "' "7 - - .. - "' " - " «O - -Pe,ch1atl'h~ha KrADII:ananatalt "0 92 470 93 106 6 338 ' '" 8 517 ' '" " "' B 7)1 6 855 12 240 14 710 1 040 ' '" lllaurologimche KrankeDBn3tal t ,, ' "' ' "' - - - 80 "'' 70 '" "' - "' Xrankenane.talten f!U> 
Suchtkranke 4 "0 '" - - "' - ' " - " - - -Rala-, Saaan-, Obrankrankheitan "' , .. "' " " " - "' " ' '" '"' - " Allgenkrankhei tan " ' "0 ' '" ' " <07 - "4 "' • '" "' - -Haut- u. GeachlechtekrankhaiteD " ' "' ' "' " - '"' - " - " 767 "' - -Strahlenbeilkunde (RISntBen) " "' "' - - " - " - " <60 "' - -ebroniech Kranke " ' 7" 1 851 - - " - - '" - "'" - - ' 477 Kur- X:rankenanatal t '" 19 761 16 449 - - ' '" - ' ... 4 945 ' '" 2 187 7 545 - -Son<~tif!e :Pecbkrenkenanetelt " ' "' ' '" - - ' - "0 .. , " "' - - -l>efänBninkrankananatal t " 2 an ' "" " - '" " "' " " "' m - "' zusamaen "" 558 792 553 725 25 596 19 562 62 128 5 916 167 872 " "' 34 509 80 374 01 540 9 427 29 501 

dal'Ulltar Bela~:anatalten '"' " "7 66 494 ' ," ' "' 17 1'85 " " "' 9 97S 4 650 8 1a4 11 123 5 U1 2 028 

Die Krankenbewegung 1n den Krankenanslallen 1958 

Überzählige &ahl der Xrankenabgar>i Zahl dar Durch-
K:ranken- Kranken- etatlcnär Kranken- PtlegatBB8 ecllntttlich 

Lana PlenmäSif!ll (zuaätz!ich beatana Z\li:Bng behandelten inageae .. t darunter: beetend d.etatlcnär l'ahraildaue Betten aufBeatellh) u !':ranken durch 'I'od ~ behan4el tan in l'eg•n .Betten 1.1 .1958 31.12.1958 Kranken ' 1Jil Derlohtejahr im Bllrichtajallr 
S<>hluw:t&-Holatein 25 598 "' 19 181 252 922 272 103 252 928 11 193 19 175 8 165 302 32,3 ... ,.,.,., 19 562 '" 14 660 235 061 249 721 236 278 13 089 13 U3 6 414 176 27,2 Btaderaaohean. 62 128 7 287 44 124 742 ~~6 786 670 742 314 28 450 44 356 21 409 418 28,8 Bramen 5 916 ' , .. 5 075 90 809 95 884 91 018 " 394 4 866 2 342 862 25,8 Bordrhe in-Waetfalen 167 872 '"' 123 576 1 896 715 2 020 291 1 897 3C4 75 031 ~ 22 987 54 697 554 28,8 a .. aafln 51 866 1 509 33 093 555 022 588 115 554 227 18 098 '"" 16 805 870 30,3 l!hatnland-PfAlB "' 509 ,., 22 376 409 051 431 427 408 516 12 045 22 911 11 182 917 27,4 Badan-lrurthmbarl! 80 374 4 378 59 254 890 051 949 305 868 967 28 374 60 338 26 9n 2oe 30,3 Bayern 101 540 3 224 67 240 

1 ~~~ ~~~ 1 ~!~ ~~~ 1 H~ !~~ 3~ ~~~ 6~ 357 3~ ~~~ 62~ ~~·9 S.Oarlend 9 427 - 6 567 06< 
Bllnd•egeb1et ohne Berlin 558 792 25 213 395 146 6 351 589 
davon in.1 

6 746 1}5 6 348 353 233 465 398 382 183 063 211 28,8 

Öffentlichen }Xran JOB 872 15 810 228 213 3 319 602 3 547 815 ~ 316 977 136 128 230 838 103 214 357 31 ,1 i'r"iBamatnniitzigen ~:n 213 138 7 499 149 261 2 590 221 2 739 482 2 589 916 92 703 149 566 68 590 900 26,5 Privaten e 36 782 ' "" 17 672 441 766 409 438 441 460 4 034 17 978 11 257 9~4 25,5 
Barlin (Weat) 29 501 2 628 26 289 287 418 ," 707 287 408 22 943 26 299 10 821 959 37,7 
1) Errechnet nach der Pcrmel. PflaBetage x 2 

z~ang + Abga"i': 
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• 

..... 
!lohlnai&-Hoietei!l ,.....", 
nedernoheeD 
~ .... 
Wor<lrb.e1n-Wnttela 
Beeeea 
BbeiDlet ~-P'tdl 
llad.,.,-lft...M:tellbers ... ~ 
8a&J"luul 
~••«•bid olllle 

h:rliD 
11..-p~~ 1957 
Bulin (W .. t) 

.... 
Sabl .. •i&-lloleteiA 
Ru\>u:ra 
J114enaoheen ... _ 
•o:rdrbeiD.-'I~&t:Cel.lll. 

Reaaea 
Rhelll.l.en4-ptda 
B&4ell-I'LI:rtt:e•bere ..,,m 
9eerl.u.d 
Bom4eegeb1et aha& 

Bulin 
dea-&IZI 1957 
Berlia (l'eet) 

""' 
9ohlenia-Bal.&Ui.D. ·--· Jiederaaabae11 ..... 
l'o:rdrhein-'l~&t1'dett 

Heuen 
Jlblilll&>ld-Ft'all 
ll&den-'fllrtWDb&J'II 
..",n 
S.u•l&Jl4 
lllllldeqebiet oldle 

B&rl.tn 
<1qep11 1957 
Boorl1D ('fed) 

""" 
.... 
Sahl .. llia-BollltdD 

l'iederPoh•eD. 

l'o:r4rhe1a·hat1'alell 

Bann 

Jlbe111lu4-Pfale 

ll&dell-'lll:rtta•b•rc 

,.,.m 

Lllll4er aua-• 

Kub1>rs 
Br•-11 
llerllll (hllt) 

Hell- und Pßegepetsonen in den·Krankenanstalten am 31- Dezember 1958 
Arzte 

Jlauptaatliobe Iraali:QaD.atal tallnb a.l~t· 

Ldte~~de .lrsH •• eordnete bste dartmtn•• 
Hoapitie-
rende =4 .. us~; 

dal"l11lter leitende a .. tet. ,.... ... Prliohtw U.C••aP 11llber>ahlte iuau .. t llrsUiohe illa1fuaa1; ~riirste hd,.;t.h'ste llilflilrate uellt. Bele.t:lirst lrzh ••• Dinktona. 

"" "" " "' "' '" " ' "' "' • " ~ ~~ "' " "'' "' "' " - "'' ' ,. "' "' "' ' ... ,,. 
' "'' " " '" "' 7 "' IS ~n-> 

,, .. 
5 ~~-> " 250 - • " 7 ' " 1 '59' ""' 2 1'51 201. "' 1 ,,., ... '" ' ... "' 1 ,01 " " '" " " "' 1 176 ,., "' ... '" '"' 50 " "' "' " ., ' ... ... ,., ' """ '" 2 .,21 " ,. "' '" " "' "" ,., ... 2 761 ," 2 176 "' .. ' '" • •• "' , .. 

'" .. " "'' " "' • - " .. ' ,. 
21 98, .. , '"" 2 199 11 oet•l 1 709b) 9 S25bl 496b) 129b} ,. .. 1 555 "' 1 ,,, .. l 
20 969 ""' 2 210 16 Hi9 ' "' 12 599 1 o.n "' ""' 1 518 '" 1 ," 

1 491 '" " 1 224 "' ... .. ,. .,. " •• .. . 
Pflegepersonen 

HhppueOMil obue Pfleauoblller {-:lllaH) PfltppeHOU11. 111 1ub1li!llq 
Krlu:lll:uuoob..atara Krc~Jc.npneau lleb-Jl et.Ft'le eDii:th (Mhpaah!lle:r{-inna)) 

4&1'.1.4. 4&1'.1.4. .....~ dar.t.4 • 
Gehh•- G.ehh•- t .. ~- frei- Geiete ... Xi.ft4er-

iup,.. krookm-ji.a.qeaaatl :D'Uikfll- .....,.,_ ...... 1napa .. k:raba- --·- - -- bel'Utl. inea .. ,.. kriDia&--m pfieaer :..~ -·· pi!;f: 
p:fle&l etellt• 
täti& 

Utip p:rllfll 
tiltla 

2 91~ '" .,. "'' "" .. " " 1 151 "' ... " "' -.... "' '" ... '" .. .. ' "' "' "' " , .. " 7 945 '" "' '" 1 014 ... "' '" ' '"' "" "" "' .,. "' T 154 " "' 80 "'' " " ' .. , •• '" " '" -19 841 1 119 2 445 '" ' ,., ' "'' "' ' ... "" 1 419 • 692 ... 1 284 "' ' "" 218 '" 182 
,.. '" ,,, "'' 1 7)4 ,., 1 ,2~ ... ... ,, 

' 464 .,. ,,. '" .. '" "' "' "' '"' "' 11 560 "' ' "' '" ' '" '" "' "' 2 712 ''"' 1 784 .. '" .. 
9 118 "' ' "' ... ' .. , 1 252 ... ' ,,. " .. "' "" '" "' .. ' ... "' "' " "' " " " "' " '" ., "' • 

68 1]2 ' 966a) 9 15'7 ' 555a) ' "'' • 952 1 516 ' 616 15 169 "" 14 9'74 ' .. , 4 442 442°) -65 ,,, 7 ... ""' 5 1]2 1 226 " .. 15 144 9 254 15 ,..,. 1 599 4 1'71 "' 6 654 "' "' '" "' " " " 1 564 ,., ... .. "' • 
Apotheker, medizinlsdl-tedlnlsdle Hiiiskriille, Verwaltungs- und Wirtsdlaltskriille 

J.patheßll-hr~~an.&l. llold. -habil.. RiU'ellrAtt 'hrw.- u.'firhcbathkrii.U 
E:rl~bunp aoneUpe !:!i;~;;: ·~hii;::n 

l:r&nken.- llolee.ure, PUreoraer Ban.~~tig .. 
Approb. ?-:''''" Bilta:::;o......: 

Ve:rwaltw.c:-
.Apotheker I*J.ara~&eufl. Mm) lle.e&lli-Utl {-ittnen) X..brkril:rte ll::rilth hnottel. (-t.nnen) (-t.nnu) 

!! !I m !! !! I! 'I ll m d!l ., 50 '" '" "' '"' .. " '" "" .. " ... 1 " " - • 8n '" "' ,., 2 551 ,., '" ... " '" 5 969 

" " ... "' .,. "' .. .. 
159 

2 019 

" " ... "' ., ... ' .. 1 191 

" ... 1 156 ... "' '" ., '"' ''" "" "' " 1 075 '" '" "' " "' "' ' 950 • " "' .. " " ' "' ., ,., 
' 292a) .. , '" 7875 2 255 1 476 2 057 "' ' 000 21 215 ,., "'' ' ... ' '" 1 U2 ' "" "' 51511) 2.0 055 

" " ... 71 "' "' .. ., ... ' ... 
Ausgaben von Bund, Lllndem und Gemeinden (Gv.) für das Gesundheitswesen') 

Im Redmungsjabr 1957 
Ergebnisse der StaUstlk der Staats- und Kommuoalß.nanzeo 

'firtaahe:rta-
krtlfte 

! ~! 
14 67'7 

2 018 
]II 64'7 
10 397 

T 166 
111 X!1 
18 8,5 
2 262 

12~ 449 
"1 no 

9 599 

J.ueg&bol_, fli:r <111 GOI.un4be1.h•eeen ...... ~- AnstalteD Soutia•., ~ l1»r1&"' ' " '" Staet hll.11t1er u. ftir Be:r ...... - f!:ht1111gen 4. Ge•:::~:i t• 
Boohaohul- iD TB der 111 TB 4er 

Oea&1D4en (Oor.) BdlUiitha u.Ge1atee- &Wldbei te- k11Dilre11 Btge--.ben 111s•11&11881ben ...... IIIIIIJI. 1DIIIe&&llt: de• Gen.at- 1Diseeaat; du hell&t-
b.au.eb&lta ~~. .. ~.lt• 

, ooo m TB 1 OOQ W " - - "" 11 075 - 15 461 o,o 12 065 '·" Stad 5 929 15 257 - 1 116 16 4)6 58 718 '·' }5 2'70 '·' Qeu1Ddell (OT.) 65 50 - ' 0" 9 524 16 ..,, '76 1]0 15,1 68 918 1],4 
illepe .. t 69 472 15 257 ' 065 10 640 114 848 ••• 1o:_ 188 8,7 
9h&t 16 .69- 18 178 2 9?2 17 on 17 106 71 758 '·' 64 556 ,,, 
Qeu1114III (OT,) 166 820 ,., 5 267 12 527 

17 1o6 
185 159 12,5 166 868 11,7 

illllflll .. t 18] 28'1 18 1n B 259 29 560 256 91'7 7.1 251 424 '·' Sh&t 51 071 1 561 t 5?4 11 727 "'"' 126 421 '·' 111 "' '·' huizldtA (!lf,) 2e4 1584 71 678 2] 878 64 700 .,. .. 444 940 ••• ~q; ~~j '·' ln•ae•-t '" 755 75 259 25 252 ,., .2,. 571 "1 ••• '·' 8hat 6 251 - m 4 709 " 546 45 045 ,,, 57 589 '·' Ge .. iud.en ( GT, ) 125 7H 50 942 ' .. , 18 854 
55 54' 

182 192 12,7 166 91'7 15,7 
iaeae .. •t 131 985 50 942 ,. 419 2' 545 22'7 2]5 ••• 204 506 ••• 
Shat ' 445 6 64) ' "'' 8 125 15 548 55 660 '·' 52 541 "' hM1n4ea (GT.) 45 804 5 289 '" 6 652 

15 s.ui 
58 410 "' 55 482 '·' 1a•ae••t 49 247 11 952 ' "' u 775 '"'"' ••• 86 025 '·' Btut 7 9,2 29 606 , 554 18 0,1 76 061 155 184 '·' 124 935 '·' a. .. 1D4en. (lh',) 252 0~ 1 694 5 ". 5., 969 

76 06i 291 017 11,11 265 1'85 12,0 
iDASel..t 259 952 ,, 500 .... "000 424 201 ••• ,.. "' .. ' 
Btut 1'5""'814 - 5 824 21 11'8 54 627 95 445 '·' 80 462 ,,, 
D-neiad•11 (GT.) 245 454 55 924 ' 535 24 "0 

54 627 
529 245 15,2 287 425 14,6 

ine&&aaat 259 268 55 924 7 359 '~ 508 422 686 ••• 567 887 '·' 
Staat 104 909 '71 225 12 564 81 91'7 275 812 544 227 '·' ' 

48. 889 "' h-inll•n (!h-o) ' 184 059 166 072 46 424 170 536 
275 a1:i: 

1 567 091 11 ·' 591 022 11,2 
i.D.e&••-1 ' 268 9158 2}7 29'7 "' "' 252 45., 2 111 ]18 '•' ' 875 911 '·' 

107 "' - 1o 748 11 365 29 910 159 582 '·' 't: = 1~:~ 55 444 ""' "" 4 154 - .. "' ••• 177 6,5 10 258 2] 893 10 057 5 049 226 892 11,5 210 9:50 11,0 
S1&4tetuto &UII-D }20 440 17 267 ,,. 542 2S 574 34 959 455 782 10,5 405546 10,5 
Bel4o ••• V T rkelu • 2) . 8 212 • '"" . .,, . 6 861 . ",. + 2:.ueo .. 
'f..r.:::.lT;~ ..... 1 :~2 855 ;~~ 412 ;; ~95 rn ;42 ~90 ~88 ." ,,. '·' 
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Land 

Die planmilBigen Betten in den Krank..,anstalten- 31. Dezemloer 1958 

nach griiS.ren Verwaltungsbezirk.., 

Krankenanstalten PlanMäßige Betten 

1958 1957 1958 1957 1958 I Verwaltungsbezirk 
Anzahl auf 10 000 d, 

Schleswig-Holstein 142 146 25 598 25 853 112,5 
Hamburg 61 591 19 562 19 .548 108,2 
Niedersachsen 445 434 ) 62 128 62 036 95,4 
Reg.-Bez. Hannover 110 108 11 353 11 862 7'J,B .. .. Hildesheia 52 51 9 247 9 158 99,1 
" .. Lüneburg 68 641) 9 429 9484 101.5 .. .. Stade 27 27 6 323 6 312 109,4 
.. .. Osnabrück 68 66 6 854 6 449 99,1 .. .. Aurich 20 20 3 216 2962 89,8 

Verw.-Bez.Braunschweig 53 51 7899 7 959 93.3 .. " Oldenburg 47 47 7 807 7 850 103,0 
Bremen 16 16 5 916 5908 87,3 
Nordrhein-Westfalen 786 785 167 872 169 100 108,6 
Reg.-Bez. Oüsseldorf 229 230 52 416 53 941 100,1 

.. .. Köln 104 104 21 390 21 175 1o6,4 

.. .. Aachen 33 34 7 976 7 983 87,8 

.. " Münster 141 141 26 2!)6 25 e6o 118,9 
" .. Oetmold 1o6 1o6 19 446 20 716 124,3 

" " Arnsberg 173 170 40 388 39 425 114,4 
Hessen 299 290 51 866 50 342 111,5 

Reg • ...Sez. Oar11stadt 87 85 14 217 13 592 95,9 
" " Kassel 92 93 16 173 15 894 131,1 
" " Wiesbaden 120 112 21 476 20 856 111,0 

Rheinland-Pfalz 239 237 34 509 33 592 102,9 
Reg.-Bez. Koblenz 111 107 14 662 14 258 147,7 
" " Trier 30 30 3 592 3 441 78.3 
" " Montabaur 30 30 3 352 33o6 133,8 
" .. Rheinhessen 14 15 4 393 4 265 100,8 
" .. Pfalz 54 55 8 510 8 322 69,9 

Baden-Württe•berg 602 591 80 374 7B 666 108,1 
Reg.-Bez. NordwUrtteeberg 168 161 24 637 23 745 85,2 
" • Nordbaden 94 95 16 129 16 150 98,8 .. .. Südbaden 203 195 21 901 21 134 140,2 
" .. Südwürttemberg-

Hohenzollern 137 140 17 707 17 637 131,5 
Bayern 807 804 101 540 99 379 109,4 

Reg • ...ßez. Oberbayern 279 275 34 231 33 590 129,2 
" " Niederbayern 79 80 9 075 9 009 94,3 .. " Oberpfalz 64 66 8954 8 829 102J8 

" " Oberfranken 78 77 9 476 9 160 88,4 
" " Mittelfranken 85 86 12 847 12 642 96,0 
" " Unterfranken 85 87 11 355 11 o62 1o6,9 
" " Schwaben 137 133 15 602 15 087 117,9 

Saarland 43 43 9 427 9 301 90,6 
Bundesgebiet 3 440 3 4051) 558792 553 725 1o6,5 

Berlin (West) 154 151 29501 29 146 132,5 
Bundesgebiet einschl. Berlin(Weet} 3 594 3 5561) 588 293 582 871 107,5 

1957 
Bevölkerung 

114,2 
109,4 
95,5 
84,1 
97,9 

102,5 
109,1 
93.7 
82,6 
94,2 

104,1 
89,0 

111,3 
104,9 
108,1 
89,7 

119,2 
133,6 
113,2 
109,4 
93,3 

129,1 
109,1 
101,4 
145,6 
75,4 

132,7 
99,4 
69,4 

107,7 
83.7 

100,4 
137,8 

133,2 
108,1 
129,4 
93.3 

101,7 
85,5 
95,2 

105,1 
115,1 
91,3 

1o6,8 
130,8 
107,8 

1) Außerde• in Niedersachsen eine Krankenanstalt (Hilfskrankenhaus), die nur überplan•äßiQe Betten (50) hatte. 
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